
Spes non confundit – Verkündigungsbulle zum Heiligen Jahr 2025 

Abschnitt 1: »Spes non confundit«, „die Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“ 
(vgl. Röm 5,5). Im Zeichen der Hoffnung macht der Apostel Paulus der christlichen Gemeinde 
von Rom Mut. Hoffnung ist auch die zentrale Botschaft des bevorstehenden Heiligen Jahres, das 
der Papst nach alter Tradition alle fünfundzwanzig Jahre ausruft. Ich denke an all die Pilger der 
Hoffnung, die nach Rom kommen werden, um das Heilige Jahr zu feiern, und an diejenigen, 
welche die Stadt der Apostel Petrus und Paulus nicht besuchen können und es in den 
Teilkirchen begehen werden. Für alle möge es ein Moment der lebendigen und persönlichen 
Begegnung mit unserem Herrn Jesus Christus sein, der »Tür« zum Heil (vgl. Joh 10,7.9); einer 
Begegnung mit ihm, den die Kirche immer und überall und allen als „unsere Hoffnung“ (vgl. 
1 Tim 1,1) zu verkünden hat. 

Alle hoffen. Im Herzen eines jeden Menschen lebt die Hoffnung als Wunsch und Erwartung des 
Guten, auch wenn er nicht weiß, was das Morgen bringen wird. Die Unvorhersehbarkeit der 
Zukunft ruft jedoch teilweise widersprüchliche Gefühle hervor: von der Zuversicht zur Angst, von 
der Gelassenheit zur Verzweiflung, von der Gewissheit zum Zweifel. Oft begegnen wir 
entmutigten Menschen, die mit Skepsis und Pessimismus in die Zukunft blicken, so als ob ihnen 
nichts Glück bereiten könnte. Möge das Heilige Jahr für alle eine Gelegenheit sein, die Hoffnung 
wieder aufleben zu lassen. Das Wort Gottes hilft uns, Gründe dafür zu finden. Lassen wir uns 
von dem leiten, was der Apostel Paulus an die Christen in Rom schreibt. 

  

Die Hoffnung als Wunsch und Erwartung des Guten 

Hoffnung entsteht dort, wo die Umstände und Zustände bedauernswert sind, wo die Zuversicht 
schwindet, Angst und Verzweiflung um sich greift, Zweifel aufkommt. 

• Gelingt es uns, den Menschen um uns herum die Angst zu nehmen oder zumindest die 
Verzweiflung zu mildern?  

• Versuchen wir es und hoffen wir auf Gottes Gnade und Hilfe! 

(Christine Drexler) 

  

[Hier könnte dein/euer/Ihr Beitrag stehen …] 

 


